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Blitz blitzt bei
Hurricanes ab

Erneut ist der Kroaten Blitz an einem Low-Score-Game beteiligt und erneut hat er es verloren. Beim 34:38 gegen die Hurricanes holte der Blitz das Optimum heraus, aber auch das war zu wenig für einen Sieg. Auf der anderen Seite verschenkten die canes sogar noch 28 wertvolle Punkte auf der Bank.

Damit tauschen die beiden Mannschaften die Plätze.

Toros retten sich

über die Runde

Mit einem 44:37 setzten sich die Toros gegen die Halbgötter mit Mühe durch. Dabei leisteten sich beide Teams den „Luxus“ den besseren QB auf der Bank zu lassen. Die Starter kamen zusammen auf –2 Punkte, während die Bank 19 Punkte erzielte, 14 davon bei den Halbiros!

Die Toros verzichteten zudem auf wertvolle Punkte in der Defense, geschadet hat es zum Glück nichts.

Dragons bescheren vor Weihnachten

Mit 43:42 bescherten die Ditzingen Dragons den P.P. Piraten die erste Saisonniederlage. Damit sorgen sie für etwas mehr Spannung in der Liga. Bei den Piraten steht und fällt der Sieg anscheinend mit der Performance von Culpepper, der an diesem Tag mit 7 Punkten überraschend blass blieb.

Die Dragons hatten sowohl auf der Bank, als auch bei den Startern die Nase vorne. Den Sieg verdanken sie aber Marvin Harrison, der zu alter Leistungsstärke zurückfand und 14 Punkte beisteuerte.

Furys weiter
wechselhaft

Mit einem souveränen 62:43 Sieg über die Düsseldorf Stonebreakers konnten sich die Feuerbach Furys wieder im oberen Mittelfeld etablieren. Damit hält aber auch das Auf und Ab weiter an. Während die Stonebreakers nur 1 Punkt auf der Bank verschwendeten, waren es bei den Furys immerhin 15. Damit blieb auch der potentielle Wochenhighscore au der Bank.

Mit der Niederlage orientieren sich die Steinis in der Tabelle wieder nach unten.

Schwäbisch am Ende

Mit besserem Ende

Wochenhighscore im Highscore Game. Fighting Schwäbisch hatte beim 64:62 gegen die BigMacs das bessere Ende für sich. Hätten Mäcs Mannen nicht 15 Punkte auf der Bank gelassen, sähe das Ergebnis anders aus.

Schwäbisch verdankt den Sieg Manning, der aus einer geschlossenen Leistung herausragte.

Bei den BigMacs sorgte die Defense aus Baltimore für den Glanzpunkt.

Topscorer der Liga

Mit knappen zwei Punkten Vorsprung vor zwei Verfolgern setzte sich Fighting Schwäbisch beim Kampf um den Wochenhighscore durch. Am Ende waren es 64 Punkte.

Topscorer der Woche wurde Priest Holmes (FF) mit 29 Punkten, knapp vor Donovan McNabb (DS), 27. Mit dabei postierte sich mit Blaylock (FA) auch der Ersatzmann von Holmes, der gegen die Atlanta-Verteidigung auch auf 4 Lauf-TDs kam.

Der BigBen steht
in Pittsburgh

Ben Roethlisberger, auch BigBen genannt, sollte möglichst langsam an die NFL herangeführt werden. Als Backup von Tommy Maddox sollte er NFL-Luft schnuppern. Doch seit Woche 2, als Maddox sich verletzte, steht er in der Anfangsformation und es scheint so, als würde er sie behalten, auch wenn Maddox wieder fit ist. Aber nicht nur den QB-Job sondern auch den Rookie-of-the-Year Award hat BigBen fest im Blick, auch wenn er nicht darauf spekuliert. Derzeit ist er auf der Marschrichtung zu 25 TDs in seiner Rookie-Saison. Damit würde er den Rekord von Dan Marino (20) brechen. Aber nicht nur das. Er steht derzeit bei einem QB-Rating von 104,7 mit einer Completion-% von 70,1. Nicht schlecht für einen waschechten Rookie!

Next Games
(week 8)

H.inRosa (2-5) – P.Piraten (6-1) 

Hurricanes (3-4) – A.Toros (6-1)

D.Dragons (3-4) – K.Blitz (2-5)
F.Furys (3-4) – Schwäbisch (4-3)
BigMäc's (3-4) – Stonebreak. (3-4)
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